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Anhörung zum Schulgesetz 

Sehr geehrte Frau Herold, 
sehr geehrter Herr Müller, 
sehr geehrter Herr Schmidt, 

seitens der SPD-Landtagsfraktion schlage ich für die Anhörung zum Schulgesetzentwurf der Landes-
regierung und zum Entwurf von BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN folgende Anzuhörende vor: 

 die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, Landesverband Schleswig-Holstein, 
 den Verband Bildung und Erziehung, Landesverband Schleswig-Holstein, 
 den Deutschen Philologenverband, Landesverband Schleswig-Holstein, 
 den Verband der Realschullehrer, Landesverband Schleswig-Holstein, 
 den Schulleiterverband Schleswig-Holstein e. V., 
 den Schleswig-Holsteinischen Beratungslehrerverband e. V., 
 die Aktion Humane Schule, 
 den Grundschulverband, 
 die Gemeinnützige Gesellschaft Gemeinschaftsschulen, 
 die Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Gesamtschulen, 
 die Dansk Skoleforening for Sydslesvig,den Landesrechnungshof, 
 das Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen (IQSH), 
 den Schulleiterverband Schleswig-Holstein, 
 die LandesschülerInnenvertretung der berufsbildenden Schulen, 
 die LandesschülerInnenvertretung der Gemeinschaftsschulen, 
 die LandesschülerInnenvertretung der Regionalschulen, 
 die LandesschülerInnenvertretung der Förderzentren, 
 die LandesschülerInnenvertretung der Gymnasien, 
 den Landeselternbeirat der beruflichen Schulen, 
 den Landeselternbeirat der Gemeinschaftsschulen, 
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 den Landeselternbeirat der Regionalschulen, 
 den Landeselternbeirat der Grund- und Hauptschulen sowie der Förderzentren, 
 den Landeselternbeirat der Gymnasien, 
 den Hauptpersonalrat der Lehrkräfte beim Ministerium für Bildung und Kultur, 
 Herrn Prof. Dr. Peter Struck, Universität Hamburg,
 Herrn Prof. Dr. Ernst Rösner, Technische Universität Dortmund. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Henning Höppner 


